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Ich bin erseht sex Jaare und auch dahs ist noch
übertrieben aber wie tante Emma sagt etwas frühreiff
weshalb ich schon Schreiben kan. Und auch lehsen wo
Ich doch selber geleesen habe es werde hützutags
zufil vür die juhgend getan. Die Grohßen habe ich
geleesen würden den kleinen überhaubt ieden Wuntsch
von den Augen ablesen und auch erfüllen wenn Sie
nur ruig sind. Aber das ist nicht waar und, drumm
schreibe ich entlich 1 X-
Ich wüntsche mir am Sonntag keine Autofaart sondern
viel lieber den Schpritzenweier wegen den Molchen
wo der Leerer Gaulkwabben sagt. Aber das ist natürli
nichts für den Sonntag sagen die Grohßen weil die
kleinen am Sonntag die Sonntagskluft anhaben müssen.

Wie wenn die Kluft den Sonntag miecheü Und
dehm sagen Sie jeden Wuntsch von den Augen ab-
lehsen ja Chabisü
Sie lühgen überhaubt mänges Mahl. Sie zeigen das
Votoalbuum wo Sie drin sind als kleine Kinder und haben
trähnen in den Augen wen sie sahgen wie schweer es
in der jugend gewesen ist mit weißen Matrosenchleid
und Laggschuen und so wo imer grad dreckig wird
und man, einfach nihts machen konnte und immer
schöhn lauften mußte und imer eine arge Pein war
und unmenschlich und die Bsühche vom kind ganz
überhaubt deformalisiert und eine schwehre jugend
mitgemacht habe, und tenk du nur mängsmal dran wo
es dir doch so gut geet!
Aber ich und der Karli, und der Alfons und der Dieter,
und der Beni und der Balz und die anderen meinen gar
nicht so und wir sagen aie grad Zleid nochmahls Sie
lühgen sonst würden Sie nicht beveelen, daß wir am
Sonntag und wenn wir auf besuch müssen oder in di
Statt noch eine vill ärgere Klufft anzien müssen mit
hartem weisen Kragen und Bropeller wo rutscht und
ich habe schon zwei verlohren und langen Hosen wo
gar nicht praktis sind mit Bühgelfallteti und steif. Und
ein Tschohpen wo sowihsoo heikel ist Mutter hat es
selbst gesagt und Schuhen wo hellgelb sind weil
nachbersschorsch auch solche hat und auch nicht mag
weil sie sofortt Fleken haben und Verchratz wen man
nicht einmal tschuttet. Und dan gipt es immer Ohr-
Feigen und nochmals! Und überhaubt wenn ich darahn
tenke dann haut es mich auch über und bekomme
Trähnen und eine deformalihrde Bsüüche aber mich
fraggt mann ia nicht und die Grohßen tun nur schön
mit den Sprüchen einewäg.
Und iezt vangen Sih auch noch an und machen dihse
geschnigelten Sonntagskleider tzum gewönlichen
Werchtigschleid was soi man den da noch thun und
überhaubt ist das schampahr und eine Wolschtands-
dorduhr wi der Leerer sagt und dasmal hatt er aber
sicher recht. Dahs ist alles wenn sie wissen was ich
meine!!! mir
Von Bruno Knobel wortgetreu übermittelt namens Ueli, Fredi,
Hans-Kaspar, Urs, Dieter, Beni, Balz, Karl und Alfons usw.
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